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Internationale Herren-Slaloms  
in Sörenberg am 29. /30. Dezember 2025

«Ein Magic-Pass-Gast ist ein anderer Gast»
Stefan Ryser ist Direktor der 
Bergbahnen Sörenberg und 
ein grosser Wintersport-
Fan. Im Interview sagt er, 
welche Herausforderungen 
auf ihn warten und wie er 
zu den FIS-Rennen in Sö-
renberg steht. 

Interview Simon Wespi 

Ende November kam Sören-
berg in einer weissen Pracht 
daher. Wie gross war die 
Freude bei den Bergbahnen 
Sörenberg?
Sehr gross. Die Freude ist 
seither bei allen spürbar. Ich 
bin stolz, dass sich unsere 
Mitarbeitenden sehr flexibel 
zeigen und dadurch ein früh-
zeitiger Ski-Wochenendbe-
trieb möglich war. Die 
Herausforderung bei Saison-
verlängerungen 
oder frühzeiti-
gen Saisonstarts 
ist die Rekrutie-
rung der Mitar-
beitenden. Dies 
zeigt sich vor al-
lem in der Gast-
ronomie, wo wir auch auf 
ausländisches Personal ange-
wiesen sind, welches in der 
Zwischensaison in seine Hei-
matländer reist. Es ist nicht 

selbstverständlich, dass wir 
bereits am letzten November-
wochenende ein Teilgebiet 
für unsere Gäste öffnen durf-
ten. Im Hintergrund ist dies 
ein organisatorischer und lo-
gistischer Kraftakt. Ebenfalls 
ist die Öffnungsstrategie des 
Winterbetriebes genau zu 
kalkulieren. Eine zu frühe 
Öffnung von gewissen Pisten 
kann dazu führen, dass diese 
zu stark leiden und wir die 
Qualität für unsere Hauptsai-
sonzeit zwischen Weihnach-
ten und Neujahr nicht mehr 
bieten können. 

Hat der frühe Schnee etwas 
an der Anlagen- und Pisten-
öffnung geändert?
Er führte dazu, dass wir frü-
her den Wochenendbetrieb 
aufnehmen konnten. Offiziel-

ler Saisonstart 
ist am 20. De-
zember. Wenn 
es die Schnee-
verhältnisse zu-
lassen, starten 
wir jeweils Ende 
November mit 

dem Wochenendbetrieb. Uns 
ist es wichtig, möglichst früh 
ein Skiangebot zur Verfügung 
stellen zu können – da hilft 
uns das höher gelegene Ge-

biet Rothorn-Eisee. Am ersten 
Dezemberwochenende öffne-
ten wir zudem das Gebiet Sö-
renberg Dorf. Weitere Pisten 
frühzeitig zu öffnen, hätte 
wenig Sinn ergeben. Es ist 
wichtig, eine gute Unterlage 
für die kommenden Wochen 
zu realisieren. Bei den bislang 
noch nicht geöffneten Pisten 
arbeiten wir hauptsächlich 
mit Naturschnee, da eine 
technische Beschneiung nicht 
überall möglich ist. Unser Fo-
kus gilt dem Saisonstart am 
20. Dezember. Von Weih-
nachten bis Neujahr erwirt-
schaften wir unseren Haup-
tertrag im Winter. 

Du bist seit Juli neuer Direk-
tor der Bergbahnen Sören-
berg AG. Wie waren die ers-
ten Monate in dieser neuen 
Funktion?
Ich habe mich sehr gut einge-
lebt. Ich bin mit offenen Ar-
men von Mitarbeitenden und 
Partnern empfangen worden. 
Das erleichtert den Start. Hier 
treffe ich auf ein äusserst 
breites Aufgabengebiet. Es 
gibt viel zu tun. Ich bin sehr 
motiviert und es macht Spass. 
Auch das Team ist positiv ge-
stimmt, die Herausforderun-
gen zu meistern.

Wo musstest du die ersten 
Hebel in Bewegung setzen?
In erster Linie galt es, alle Be-
reiche und Leute kennenzu-
lernen. Ich machte mir ein 
Bild, wie die Abläufe funktio-
nierten. Sei es in der Gastro-
nomie, im täglichen, laufen-
den Bahnbetrieb oder in der 
Administration. Wir konnten 
bereits erste Justierungen vor-
nehmen.

Wo habt ihr justiert? 
Die finanzielle Stabilisierung 
steht im Vordergrund. Ein 
weiterer Punkt ist die Kom-
munikation und Sichtbarkeit. 
Wir stellten uns die Fragen: 
Wie wollen wir nach aussen 
auftreten? Und wie könnte 
das Angebot 2040 aussehen? 
Zusammengefasst kann man 
sagen, wir wollen Bestehen-
des weiterentwickeln und mit 
Neuheiten aufwarten. Ich 
glaube an eine Zukunft der 
Bergbahnen Sörenberg, sonst 
wäre ich nicht hier. 

Was versprichst du dir von 
der bevorstehenden Winter-
saison?
Nebst dem Schnee wünsche 
ich mir schönes Wetter. Eine 
gute Auslastung im Skigebiet 
ist das Ziel. Zudem möchten 
wir die Gästefrequenz erhö-
hen. Dies führt zu einer Wert-
schöpfungssteigerung in der 
gesamten Destination Sören-
berg. Weiter möchten wir die 
Gastronomie noch gezielter 
auf unsere Gäste ausrichten. 

Mit dem Magic-Pass ist euch 
ein Coup gelungen, sagen die 
einen. Andere sagen, mit 
dem Magic-Pass schaufeln 
sich die Bergbahnen ihr eige-
nes Grab. Die Hoffnungen, 
damit mehr Leute nach Sö-
renberg zu locken, sind 
gross.
Ich bin überzeugt, dass es der 
richtige Entscheid war. Das 
zeigen bereits die Sommer-
zahlen – die waren sehr posi-
tiv. Wir verzeichneten knapp 
50 Prozent mehr Ersteintritte 
im Vergleich zum Fünfjahres-
schnitt. Jedoch ist dieser 
Schnitt wegen Covid und der 
Renovation der Rothorn-Bahn 
mit etwas Vorsicht zu genie-
ssen. Doch eines kann man 
positiv festhalten: Noch nie 
sind so viele Gäste im Som-
mer nach Sörenberg gekom-
men. 30 Prozent dieser Gäste Stefan Ryser freut sich auf die FIS-Rennen, trotz logistischer Herausforderungen.  [Bild Simon Wespi]

Grusswort des  
OK-Präsidenten

Liebe Skisportfans
Die letzten beiden Winter 
werden uns im FIS-OK aus 
ganz unterschiedlichen Ge-
gebenheiten in Erinnerung 
bleiben.  Da war einerseits 
der Start in die Wintersaison 
2023/24, welcher sehr warm 
und regnerisch war, und wir 
deshalb gezwungen waren, 
die Herren-FIS-Rennen im 
Dezember 2023 abzusagen. 
Andererseits kam dann im 
Sommer 2024 die Hiobsbot-
schaft der Bergbahnen Sö-
renberg AG dazu, dass sie 
den Skibetrieb auf der Och-
senweid aus wirtschaftli-
chen Überlegungen einstel-
len müssen. Das bedeutete 
auch, dass wir das Herren-
FIS-Rennen 2024 leider früh-
zeitig absagen mussten. 

Nicht nur für uns vom OK 
der Herren-FIS-Rennen, son-
dern auch für alle Skiclubs 
und den LUSV (Luzerner-
Schneesport-Verband) war 
das ein richtiger Nacken-
schlag. Nach einem ersten 
Durchschnaufen lud dann 
der LUSV, namentlich Dario 
Schaller, alle involvierten 
Skiclubs, Organisatoren, den 
ZSSV und die Bergbahnen 
Sörenberg AG zu einem «wie 
weiter Gespräch» nach Sö-
renberg ein. Aus diesem he-
raus entstand anschliessend 
die IG Skirennsport Sören-
berg, welche ab Oktober 
2024 in sehr kurzer Zeit eine 
Trainings- und Renninfra-
struktur auf der Schwand-
Piste installierte. 

Der letzte Winter zeigte nun, 
wie wertvoll die Schwand-
Pisten für den Skisport und 
explizit für den Skirennsport 
sind. Dies war nur möglich 
dank der guten und konst-
ruktiven Zusammenarbeit 
mit der Bergbahnen Sören-
berg AG, den Grundeigentü-
mern und dank vieler frei-
williger Helfer/innen und 
der Unterstützung diverser 
Sponsoren und Gönner. 

Was mich persönlich sehr 
gefreut hat, ist die Tatsache, 
dass alle beteiligten Parteien 
am Skirennsport im Sören-
berg festhalten möchten. 
Dieses klare Bekenntnis mo-

tiviert uns, nun die Herren-
FIS- Rennen Ende Dezember 
2025 neu auf der homolo-
gierten Schwand-Piste aus-
zutragen. 

Aktuell ist das OK mit den 
Vorbereitungen für diese 
Rennen planmässig auf 
Kurs. Uns und unserem 
wichtigsten Partner, der 
Bergbahnen Sörenberg AG, 
ist und bleibt es oberste Pri-
orität, den Athleten eine 
möglichst gute Piste präsen-
tieren zu können.
 
Ein grosses Dankeschön ge-
hört in diesem Zusammen-
hang unserem Medienpart-
ner, dem Entlebucher 
Medienhaus. Mit der Her-
ausgabe der FIS-Zytig, wel-
che auch dieses Jahr wieder 
unter der Koordination von 
Claudia Bieri-Krügel er-
scheint, kann das OK den 
Sponsoren, Dienstleistern 
und Inserenten eine span-
nende und informative 
Plattform anbieten. 

Ein weiteres Dankeschön ge-
hört neben unseren Sponso-
ren und Inserenten auch 
den Dienstleistern, nament-
lich den Bergbahnen Sören-
berg, welche uns dieses Jahr 
wieder grosszügig unterstüt-
zen. 

Das OK geht mit viel Selbst-
vertrauen und Zuversicht 
auf die kommenden Herren-
FIS-Rennen 2025 zu. Wir 
möchten unseren eigenen 
Ansprüchen gerecht bleiben 
und, wenn immer möglich, 
weiterhin zu den Top-Adres-
sen im Herren-FIS-Rennka-
lender gehören.

Nun wünsche ich Ihnen al-
les Gute, frohe und besinnli-
che Weihnachten und be-
reits an dieser Stelle einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Walter Schaller
OK-Präsident
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«Ich glaube an eine Zu-
kunft der Bergbahnen 
Sörenberg, sonst wäre 
ich nicht hier.»
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waren Magic-Pass-Kunden. 
Das ist erfreulich. Dieses Er-
gebnis war unteranderem 
dank dem Marketing durch 
Magic Pass möglich. 

Es gibt Stimmen, die sagen, 
der Magic-Pass bringe im 
Winter ein Loch in die Kasse, 
im Sommer sei es ein Ge-
winn. Wie stehst du zu die-
ser These?
Im Sommer haben wir tat-
sächlich mehr Potenzial. 
Künftig werden wir bereits 
Anfang Mai mit dem Wochen-
end-Betrieb auf der Rossweid 
loslegen. Sprich die Sommer-
saison wird verlängert. Eine 
grosse Chance sehen wir bei 
der sogenannten «Coolca-
tion». Mit dem Moor bieten 

wir eine Landschaft, die zum 
Erholen und Abkühlen ein-
lädt.

Stichwort Sommer. Mit wel-
chen Attraktionen möchtet 
ihr Leute nach Sörenberg lo-
cken? Wie stärkt ihr den 
Sommertourismus?
Es sind Ideen vorhanden und 
Projekte in Planung. Zum jet-
zigen Zeitpunkt ist noch nicht 
alles spruchreif. Ein Thema 
ist die Vernetzung von beste-
henden Angeboten über Ge-
bietsgrenzen hinweg. Zudem 
möchten wir dahin gelangen, 
dass der Gast nicht am Abend 
wieder nach Hause fährt, son-
dern ein oder zwei Nächte bei 
uns bleibt. 

In der Vergangenheit hat die 
Zusammenarbeit mit Brienz 
etwas gelitten. Wie stellst du 
dir die künftige Zusammen-
arbeit vor?
Erste Pfeiler haben wir be-
reits eingeschlagen. Wir sind 
in einem guten Austausch 
mit der Geschäftsleitung der 
Brienz Rothorn Bahn. Wir 
sind derzeit daran, neue An-
gebote zu entwickeln. Eine 
Überfahrt über das Brienzer 
Rothorn ist beispielsweise 
ein Projekt welches wir für 
Individual- wie für Gruppen-
gäste anbieten möchten. Das 
Potenzial ist jedenfalls vor-
handen, das hat eine erste 
Prüfung an einer internatio-
nalen Verkaufsveranstaltung 
gezeigt. 

Welche Projekte nimmst du 
2026 konkret in Angriff?
Der frühere Sommer-Start ist 
aufgegleist. Desweiteren wol-
len wir bestehende Angebote 
weiterentwickeln. Ein we-
sentlicher Punkt hierbei ist 
die Gastronomie. Ein Magic-
Pass-Gast ist ein anderer Gast. 
Das haben wir bereits fest-

stellen dürfen. Ein Beispiel 
dazu: Ein Westschweizer 
nimmt Kaffee und Kuchen zu 
einer anderen Tageszeit ein 
als ein Deutschschweizer, 
dies auch bedingt durch die 
längere Anreisezeit. Wir müs-
sen künftig die Karte den Be-
dürfnissen der Gäste anpas-
sen. 

Kommen wir zum Skirenn-
sport. Welche Verbindungen 
hast du zum Skirennsport?
Ich war jahrelang Mitglied im 
Skiclub Rothrist. Bei Skiren-
nen war ich zwar selbst nicht 
sehr ambitio-
niert, doch ich 
fahre leiden-
schaftlich gerne 
Ski. Die Skiren-
nen im TV ver-
folge ich regel-
mässig. Das 
macht extrem Spass. Früher, 
als ich in Interlaken tätig war, 
besuchte ich oft die Lauber-
horn-Rennen. Die Stimmung 
an solchen Rennen ist schon 
besonders.

Wie gross ist die Freude bei 
dir, dass die Herren-FIS-Ren-
nen in Sörenberg wieder 
stattfinden? 
Ich finde es sehr schön, kön-
nen wir die Skirennen «hos-
ten». Es zeigt den Stellenwert 
des Skirennsports in der Regi-
on Sörenberg. Für die Ski
clubs ist es zentral, können 
wir ihnen diese Bühne bieten. 
Der Nachwuchs möchte sich 
messen können. Finanziell 
sind die Rennen eine Heraus-
forderung. Der Aufwand für 
die Bereitstellung der Renn-
piste ist gross. Der Dialog mit 
den Verantwortlichen der IG 
Skirennsport ist fruchtbar. 
Gemeinsam wollen wir nach-
haltige Rennen in Sörenberg 
ermöglichen. Der Zeitpunkt 
der Rennen Ende Dezember, 

während unseren Hauptfre-
quenztagen, ist eine Heraus-
forderung. Wenn wir wün-
schen könnten, würden wir 
ein Datum ausserhalb von 
Weihnachten-Neujahr bevor-
zugen (Rennen finden am 
29./30. Dezember statt, Anm. 
d. Red).    

Weihnachten steht vor der 
Tür. Wie sehen deine Wün-
sche aus?
Ich wünsche mir einen regen 
Skibetrieb zwischen Weih-
nachten und Neujahr. Ich 
freue mich, wenn wir viele 

zufriedene Gäs-
te in unserem 
Skigebiet und 
unserer Gastro-
nomie begrü-
ssen und ihnen 
ein leckeres Es-
sen servieren 

können. Und freuen uns, 
wenn alle Gäste glücklich und 
unfallfrei wieder nach Hause 
zurückkehren können.

Entweder ... 
oder … ? 
Frühaufsteher oder 
Nachteule?
Frühaufsteher 

Wein oder Bier?
Bier

Fondue oder Raclette?
Raclette

Buch lesen oder 
Fernsehen? 
Fernsehen 

Rockmusik oder 
Schlager?
Im Skigebiet Schlager

Wandern oder Luft-
seilbahn?
Wandern mit kulinari-
scher Einkehr und der 
Retourfahrt mit der 
Bahn Die neue Rothorn Bahn beförderte bereits Ende November Gäste zum Skigebiet Eisee.  [Bild Bergbahnen 

Sörenberg / Yannick Röösli] 

09.15 – 09.45 Uhr	� Streckenbesichtigung 1. Lauf
10.00 Uhr	 Start Slalom 1. Lauf
12.15 – 12.45 Uhr	� Streckenbesichtigung 2. Lauf
13.00 Uhr	 Start Slalom 2. Lauf
16.00 Uhr	� Siegerehrung: Zielgelände

• �Piste: Schwand
• Parkplatz: Schwand

09.15 – 09.45 Uhr	� Streckenbesichtigung 1. Lauf
10.00 Uhr	 Start Slalom 1. Lauf
12.00 – 12.30 Uhr	� Streckenbesichtigung 2. Lauf
12.45 Uhr	 Start Slalom 2. Lauf
30 Minuten	 nach dem Eintreffen des letzten Fahrers 
	 Siegerehrung: Zielgelände

Montag, 29. Dezember

Dienstag, 30. Dezember

Slalompiste

PARTNER.
IHR STARKER

Müller Martini Hasle – modernste Ferti-
gung und Logistik für den Maschinenbau 
mit erstklassiger Berufsausbildung und 
attraktiven Jobs. Ein starker Partner für  
berufliches Weiterkommen, ob als Lern­
ender, als Berufsfachmann, als Fach­
spezialist oder als Führungsperson. Star-
ten Sie Ihre Karriere bei Müller Martini!

mullermartini-manufacturing.ch

H O C H BAU  F L I E S S E S T R I C H  K U N D E N D I E N S T

STALDER BAU AG Hasle
Bahnhofstrasse 15a
6166 Hasle

T 041 484 26 85
info@stalderbauag.ch
www.stalderbauag.ch

Heiligkreuz 2, 6166 Hasle LU 
Telefon +41 41 484 23 09 
info@kurhausheiligkreuz.ch 
www.kurhaus-heiligkreuz.ch

SCHLUCK FÜR SCHLUCK 
ZURÜCK ZUR NATUR.

100% natürlich
0% künstliche Zusätze 

Beste Qualität

«Wir möchten die Gas-
tronomie noch geziel-
ter auf unsere Gäste 
ausrichten.»
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Unsere Sponsoren
Herzlichen Dank

Die PK Bau AG ist im Hoch- und Tiefbau tätig.

Planen Sie
– �einen Abbruch?
– �einen Aushub für einen Neu- oder Umbau?
– �einen An- oder Neubau eines Eigenheims,  

eines Mehrfamilienhauses oder eines Gewerbeobjektes?
– �einen Umbau (Gebäudesanierung oder Umgebungsgestaltung)  

auf Ihrem Grundstück?

Gerne stellen wir unsere Kompetenz unter Beweis.
Überzeugen Sie sich selber! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Ihre Werte.  
Unsere Vermögensverwaltung.

Sie möchten Ihr Vermögen professionell anlegen, ohne sich täglich 
um die Märkte zu kümmern? Mit der modernen Vermögensverwal-
tung der Clientis Entlebucher Bank übertragen Sie die Anlageent-
scheide an Expertinnen und Experten. Auf Basis Ihres persönlichen 
Anlageprofils wählen Sie eine von fünf Anlagestrategien. Von nach-
haltigen ESG-Lösungen über global diversifizierte Portfolios bis hin 
zu klassischen Schweizer Werten.

Im Unterschied zu traditionellen Strategiefonds profitieren Sie von 
hoher Transparenz, individueller Umsetzung und einer All-in-Fee, 
in der sämtliche Transaktionskosten bereits enthalten sind. Ihr 
Portfolio wird laufend überwacht, bei Bedarf angepasst und ist im 
e-Banking jederzeit einsehbar.

Setzen wir uns zusammen, damit Ihre Werte und Ziele den Weg 
vorgeben und wir uns um Ihr Vermögen kümmern.

Das Anlageteam der Clientis Entlebucher Bank berät Sie gerne per-
sönlich.

Mehr erfahren: eb.clientis.ch/vermoegensverwaltung

Präzision und Technik  
im Nachfolge-Slalom

Die Convicta Treuhand AG ist ein erfahrener Partner, wenn es dar-
um geht, Unternehmen mit höchster Präzision und Kompetenz 
durch komplexe Nachfolgeregelungen zu führen. Dieser Prozess 
verlangt dieselbe Technik, Konzentration und Erfahrung, welcher 
auch ein erfolgreicher Skisportler beherrschen muss.

Wie im Slalom zählt auch bei der Unternehmensnachfolge jeder 
Schritt: Es gilt, die optimale Linie zu finden, Hindernisse sicher zu 
meistern und stets die richtigen Entscheidungen zu treffen. Unsere 
Expertise sorgt dafür, dass die Nachfolgeregelung nicht zum Sprung 
ins Ungewisse wird, sondern sicher auf Erfolgskurs bleibt.

Kunden müssen sich auf ihre Partner hundertprozentig verlassen 
können. Auf die Convicta Treuhand AG kannst du das. Die Convic-
ta Treuhand AG schreibt Erfolgsgeschichten und begleitet Unter-
nehmen in anspruchsvollen Situationen wie:
– �Nachfolgeregelungen
– �Steuerberatung, Buchhaltung, Abschluss und Revisionen
– �Start-up-Beratungen
– �Umstrukturierungen

Die Convicta Treuhand AG begleitet dich zuverlässig auf deinem 
Weg aufs Podest – oder eben zur idealen Nachfolgeregelung. Schrei-
be das nächste Kapitel deiner Erfolgsgeschichte.

Hotel Rischli – Ankommen. 
Aufatmen. Aufblühen.
Willkommen im Hotel Rischli, Ihrem 4-Sterne-Hotel im Herzen des 
Natur- und Wintersportgebiets Sörenberg. Bei uns verbinden sich 
herzliche Gastfreundschaft, moderner Komfort und ein Ambiente, 
das Raum zum Durchatmen schafft. Nach einem spannenden Tag 
an den FIS-Rennen oder auf den verschneiten Pisten geniessen Sie 
erholsame Ruhe in unseren hochwertigen Zimmern, wohltuende 
Entspannung im gepflegten Wellnessbereich sowie feine Kulinarik 
aus regionalen Produkten. Ob für Sportbegeisterte, Familien oder 
Geniesser, das Hotel Rischli bietet den idealen Ort, um aufzutan-
ken, sich verwöhnen zu lassen und den Charme unserer einzigar-
tigen Bergwelt zu erleben. Wir freuen uns darauf, Sie bei uns be-
grüssen zu dürfen.

Das Tschudi Hui in Sörenberg verbindet ein traditionelles Blockhaus 
mit dem ikonischen Tipi und schafft ein originelles, gemütliches 
Ambiente. 

Der charakteristische Bau aus regionalem Rundholz aus der 
UNESCO Biosphäre Entlebuch wurde vollständig nachhaltig um-
gesetzt – mit lokalen Handwerkern, Erdsonden, Solaranlage und 
Wärmerückgewinnung. Innen finden bis zu 200 Gäste Platz, eben-
so viele im überdachten Aussenbereich mit eigener Bar. Holz-
schnitzereien, Tipi-Fenster, stimmige Beleuchtung und moderne 
Infrastruktur verleihen dem Ort seinen besonderen Charme. 

Neben beliebten Après-Ski-Getränken werden Snacks sowie Grup-
penangebote wie Raclette, Fondue oder Apéros für Anlässe angebo-
ten. Das Tschudi Hui ist heute ein vielseitiger Treffpunkt im Herzen 
von Sörenberg.

STÖCKLI-SKI: DEIN SKI-SPEZIALIST 
IM ENTLEBUCH
Die Temperaturen sinken, der erste Schnee naht. Höchste Zeit also, 
das Stöckli Miet- und Testcenter im Sörenberg oder den Manufak-
turladen in Malters zu besuchen. Dort findest du neben der neuen 
Stöckli-Skikollektion auch Skischuhe, Skibekleidung und weiteres 
Equipment. Alles, um dich für die Skisaison auszurüsten.

Ski-Kompetenz wird bei Stöckli grossgeschrieben. Und das geht weit 
über die Entwicklung und Herstellung der Skis hinaus. Das Know-
how aus der Ski-Produktion und die Erfahrungen aus dem Renn-
sport fliessen direkt in die Skiservice-Angebote von Stöckli. 

Auch bei Bekleidung und Accessoires wirst du bestens beraten und 
findest alles, was du für jeden Skitag brauchst. Du möchtest keine 
Ausrüstung kaufen? Dann bietet Stöckli sorgfältig geprüftes Miet-
material für die ganze Familie.

Abgerundet wird das Angebot durch das einzigartige Bootfitting. 
Schuh, Innenschuh und Einlagesohle werden präzise auf deinen 
Fuss abgestimmt. Und das Beste: Beim Kauf eines neuen Skischuhs 
ist der First Fit im Wert von Fr. 137.– geschenkt.

Garage + Pneuhaus  6170 SchüpfheimGarage + Pneuhaus  6170 Schüpfheim

Baumann Beschri�ungen GmbH    Farb 4a       6162 Entlebuch    Tel. 041 480 20 02    www.baumann-beschri�ungen.ch

Datum: 26.11.2024
Massstab: 1:10

Grundmaterial: 
Forex 1mm

Beschri�ungsfarben:
Digitaldruck

Design by
Sandro Baumann

Gut zum Druck, Bandenwerbung, Sörenberg on Ice

1x Bandenwerbung, 193,5cm x 68cm

Geschäftsstelle Sörenberg
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CKW Sörenberg – Ihre Expertin für 
die gesamte Gebäudetechnik

Das Team um Patrick Hurni von CKW Sörenberg bietet auf dem Ge-
biet der Elektro- und Lichtinstallationen sämtliche Dienstleistun-
gen – von der Beratung bis zur Installation und Wartung. Bei Neu-
bauten ebenso wie bei Renovationen.

Mit ihrem 24-Stunden-Service sind sie rund um die Uhr erreichbar – 
in Notfällen also auch nachts. Dieses dienstleistungsorientierte Ver-
hältnis zu den Kunden macht den Unterschied: «Wir sind nicht nur 
der Partner für Elektroarbeiten sondern auch die erste Anlaufstelle 
für die gesamte Gebäudetechnik – alles aus einer Hand.»
 
CKW Gebäudetechnik mit über 1200 Mitarbeitenden ist die kompe-
tente Partnerin für Elektrotechnik im und um das Gebäude. Sie er-
halten Elektroinstallationen, Solaranlagen, Elektroladestationen, 
Gebäudeautomation, Sicherheitssysteme, ICT- und Kommunikati-
onslösungen und vieles mehr. 

www.ckw.ch

Baumann Beschri�ungen GmbH    Farb 4a       6162 Entlebuch    Tel. 041 480 20 02    www.baumann-beschri�ungen.ch
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Sandro Baumann
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1x Bandenwerbung, 193,5cm x 68cm

Geschäftsstelle Sörenberg

Bergbahnen Sörenberg AG – 
Schneesport für alle Ambitionen
Die Bergbahnen Sörenberg setzen sich mit Leidenschaft für den 
Schneesport ein. Mitunter für den Nachwuchs und ambitionierte 
Rennteams. Auf der Rossweid wartet eine permanente Trainings-
strecke mit automatischer Zeitmessung auf die Gäste. Drei topprä-
parierte Rennpisten (Schwand FIS, Schwand links, Rossweid) bieten 
ideale Trainings- und Wettkampfbedingungen.

Ein Highlight ist das Nachtskifahren unter dem Sternenhimmel, 
kombiniert mit Flammkuchen im Erlebnis-Restaurant Rossweid. Für 
erfahrene Wintersportler locken steile Pisten, die Freestyle-Line 
oder die schwarze Abfahrt vom Brienzer Rothorn. Am Speed Check 
lässt sich die eigene Geschwindigkeit messen und am Photopoint 
ein Foto sichern.

Vom 20. Dezember 2025 bis 1. März 2026 bringt der kostenlose Sport-
bus Gäste bequem von Südelhöchi zur Rothornbahn. Wir wünschen 
allen Athletinnen der FIS-Rennen viel Erfolg, Spass und eine unver-
gessliche Wintersaison!

ALLES UNTER EINEM DACH!
Um den hohen Anforderungen für die Verarbeitung der verschie-
densten Materialien und Techniken an der Gebäudehülle gerecht 
zu werden, arbeiten bei der Markus Zemp AG hervorragend ausge-
bildete Dachdecker- und Spenglerfachleute. Die langjährigen und 
engagierten Mitarbeiter sind ein bestens eingestimmtes Team, das 
weiss, worauf es ankommt.

Jungen Menschen wird dieses grosse Know-How weitergegeben. 
Dachdecker- und Spenglerlehrlinge sind bei der Markus Zemp AG 
in guten Händen und werden für ihr zukünftiges Berufsleben sorg-
fältig ausgebildet.

Hier sind wir stark:
– �Steil- und Flachdächer 
– Spenglerarbeiten
– �Fassaden
– �Gerüstbau
– �Blitzschutz
– �Photovoltaik auf Dach und Fassade

Ob bei Neubau oder Renovationen, kontaktieren Sie uns. Wir bera-
ten Sie, wie Sie Ihr Haus wertvoller machen, Investitionen langfris-
tig anlegen und Ihr wertvolles Heim schützen können. 

www.markuszemp.ch

Über die HUG Familie
Die HUG AG beschäftigt an den Standorten Malters und Willisau 
rund 450 Mitarbeitende. HUG wurde 1877 als Bäckerei in Luzern 
gegründet und ist noch heute in der fünften Generation im Fami-
lienbesitz. «Mit Herz backen wir deine täglichen Genussmomen-
te», sagen Anna Hug und Marianne Wüthrich Gross, welche das 
Unternehmen in Co-Leitung nach drei Grundsätzen führen: Herz-
lich, Unternehmerisch und Gewissenhaft – HUG eben. 

Mit den vier Marken HUG, Wernli, DAR-VIDA und HUG Food Service 
bietet das Unternehmen eine breite Produktpalette an: Typische 
Schweizer Guezli von HUG wie zum Beispiel Willisauer Ringli, Bis-
cuits-Spezialitäten von Wernli wie beispielsweise Choco Petit Beur-
re und DAR-VIDA Cracker. 

Neben den Retail-Produkten führt HUG ein umfangreiches Gast-
ronomie-Sortiment an hochwertigen Backwaren wie zum Beispiel 
die HUG Tartelettes. Alle vier Marken stehen für die Werte Genuss, 
Natürlichkeit und Herkunft.

Ganzheitliche Kommunikation
Warum braucht ein Unternehmen ganzheitliche Kommunikation? 
Damit Leistung, Werte und Identität sichtbar werden und Wirkung 
in Erfolg mündet. Das gilt für den Sport wie auch für den Geschäfts-
alltag.

Mit 45 Spezialist:innen vereinen die Entlebucher Medienmacher 
Strategie, Kreation, Digital, Foto, Video, Redaktion und Druck. Wir 
denken Kommunikation nicht in Teilen, sondern im Ganzen. Von 
der Idee bis zur Umsetzung. Regional verwurzelt. Überregional wirk-
sam.

Eine besondere und traditionsreiche Geschichte haben die FIS-Ren-
nen in Sörenberg. Seit der ersten Austragung im Jahr 1982 wird sie 
zum einen in der FIS-Zeitung und zum anderen mit einer umfas-
senden Berichterstattung im Entlebucher Anzeiger weitererzählt. 
So leistet das Entlebucher Medienaus jährlich einen Beitrag zur Er-
folgsgeschichte der FIS-Rennen Sörenberg. 

(Bild: Yannick Röösli )

Treuhand-Partner Schüpfheim AG
T 041 484 23 55, www.tp-schuepfheim.ch

Top Servicecenter
• Allround und Rennservice:  

Individuell und professionell 
• Spezialstrukturierung  

und Infrarot-Wachstechnik 

Skiboot-Fitting
• Fräsen und Ausweiten
• Problem- und Schmerzzonen  

eliminieren

Abbühl Hans, Eidg. dipl. Berufsskilehrer, 6182 Escholzmatt 
041 486 12 47, info@abbuehlsport.ch, www.abbuehlsport.ch

Top Servicecenter• Allround und Rennservice:  Individuell und professionell • Spezialstrukturierung  und Infrarot-Wachstechnik Skiboot-Fitting• Fräsen und Ausweiten• Problem- und Schmerzzonen  eliminierenAbbühl Hans, Eidg. dipl. Berufsskilehrer, 6182 Escholzmatt 

041 486 12 47, info@abbuehlsport.ch, www.abbuehlsport.ch

6182 Escholzmatt, 041 486 12 47
www.abbuehlsport.ch

www.vogelboden.ch 041 480 09 09

Limacher Automobile AG 
kompetent – vielseitig – sympathisch
Der Neubau des Wohn- und Gewerbecenter ist gestartet.

An der Bahnhofstrasse 18 in Schüpfheim bauen wir: 
– �Tiefgarage mit 70 Einstellplätzen zum mieten
– �Werkstatt mit Arbeitsplätzen für Personenwagen und 

Lieferwagen
– Räderhotel für ihre Sommer/Winterräder
– �Waschcenter für das perfekte Wascherlebnis
– �grosser Ausstellungsraum für unsere gepflegten Fahrzeuge
– �15 grosszügige Mietwohnungen (2.5 Zimmer bis 5.5 Zimmer)

Einige Infos zum Waschcenter:
– �modernste, vollautomatische Waschanlage für eine 

schonende und effiziente Autowäsche
– �drei überdachte SB-Waschplätze zum selber waschen
– �grosser Waschplatz für Camper und hohe Lieferwagen
– �drei überdachte Staubsaugerplätze für die Fahrzeugreinigung 

bei jedem Wetter
– �mit unserer biologischen Wasseraufbereitungsanlage sparen 

wir 80% Wasser und schonen zusammen die Umwelt

Garage + Pneuhaus  6170 Schüpfheim

Wo Begeisterung 
zur Partnerschaft 
wird
Über sich hinauswachsen, Höchstleistungen erzielen 
und den Winter zum Erlebnis machen – dies sind nicht 
nur die Passionen eines Wintersportlers, sondern auch 
jene von uns, dem führenden Schweizer Seilbahn- 
hersteller Garaventa.

Wir wünschen bereits jetzt allen Rennläufern und  
Zuschauern ein erfolgreiches und unfallfreies  
FIS-Rennen 2025.

garaventa.com
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Drogerie Schmidlin AG | Hauptstrasse 11 | 6170 Schüpfheim
041 484 11 39 | 079 320 97 38 | info@drogerie-schmidlin.ch | drogerie-schmidlin.ch

          herzlich
kundennah
    hausgemacht

Aus Überzeugung.

GAWO Gasser AG
Entlebucherstrasse 46, 6110Wolhusen
Telefon 041 492 60 90, Fax 041 492 60 91
www.gawo.ch, info@gawo.ch

Uhren für Sieger – und Schmuck 
zum Verlieben
Als langjähriger Sponsor der FIS-Rennen Sörenberg freut sich Affol-
ter Willisau auch in diesem Jahr, die drei Erstplatzierten mit tollen 
Swiss-Made-Uhren auszustatten. Aus einer beeindruckenden Aus-
wahl von über 300 Uhren der renommierten Marken Hamilton, Tis-
sot und Le-Temps-of-Switzerland wählen die Verantwortlichen jene 
Stücke aus, die den verdienten Siegern überreicht werden – ein Ge-
schenk, das jedes Jahr aufs Neue begeistert.

Doch Affolter Willisau steht nicht nur für eine aussergewöhnliche 
Vielfalt an Uhren. Besonders im Bereich Trauringe und Schmuck 
hat sich das Traditionshaus weit über die Region hinaus einen Na-
men gemacht. Ob Gold, Silber oder Edelstahl – die breite Auswahl 
in jeder Preislage macht es leicht, das perfekte Stück für besondere
Momente zu finden. 

Ein Besuch bei uns in Willisau lohnt sich sowieso immer: Inmitten 
des charmanten, mittelalterlichen Städtchens erwartet Sie ein 
Team, welches mit viel Erfahrung und Leidenschaft berät. Unser 
Ziel? Dass Sie genau das finden, was zu Ihnen und Ihren Liebsten 
passt. Wir freuen uns auf Sie!

Industriestrasse 7
6170 Schüpfheim
Tel.  041 484 20 30www.carrosseriezemp.ch6170 Schüpfheim

Tel. 041484 20 30
www.carrosseriezemp.ch

Dorf-Chäsi
Hauptstrasse 17
6170 Schüpfheim

www.bbke.ch

Es ist  Fondue- &  Raclette- Zeit

Mit Wiederkehr Pneuhaus AG rollts

Das Traditionsunternehmen im Reifenhandel und einem grossen 
Dienstleistungsangebot rund um den Reifen hat seine Wurzeln in 
Grosswangen LU. Seit 1971 dreht sich bei Wiederkehr alles um Rei-
fen. Das Pneuhaus ist seit 2019 auch in Oberdorf NW mit einer Fili-
ale unterwegs.

Heute wird das Familienunternehmen in der zweiten Generation 
geführt. Gut geschultes Fachpersonal berät, bedient und montiert 
kompetent die gewünschten Reifen. Dazu greift das Team auf ein 
grosses Lager zu, welches verschiedene Marken in unzähligen Di-
mensionen umfasst. Vom grossen Baumaschinenreifen, über Last-
wagen-, Landwirtschafts- und Zweiradreifen über die klassischen 
Personenwagenreifen bietet das Pneuhaus das gesamte Angebot an. 
Nebst Reifenmontagen, Auswuchten und Einlagerung der Räder/
Reifen ist das Reifenfachhaus auch spezialisiert auf Reifenrepara-
turen oder Reifenfüllungen jeglicher Art.

Die Werkstätte ist auch mobil unterwegs. Sei es bei Reifenpannen 
oder bei gewünschten Montagen vor Ort. Bei Reifenpannen steht 
das Pneuhaus-Team während 365 Tagen rund um die Uhr bereit, 
damit stets alles rollt.

Sorglos herrliche Winterlandschaften entdecken mit profilstarken 
Winterreifen

Grosswangen  /  B r i t tnau  /  He r zogenbuchsee

Anlagen -  & Apparatebauer*in 
Grosswangen

Anlagenführer* in 
Log ist iker* in
Polymechaniker* in
Produkt ionsmechaniker* in 

But t i sho l z

Metal lbauer*in
Meta l lbauprakt iker* in

WIR MACHEN PROFIS

lehre-bei-meyer.ch

J E T Z T

S C H N U P P E R N

Eistrasse 5a, 6102 Malters
Tel. 041 498 08 60
info@schmid-markus.ch
www.schmid-markus.ch

Heizung Solar LüftungSanitär

Herzlichen Dank 
an alle Sponsoren!
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2003	 Herren-FIS-Slalom	 Raphael Fässler (SUI) 
	 Herren-FIS-Slalom	 Andreas Omminger (AUT)
2004	 Herren-FIS-Slalom	 Marc Gini (SUI) 
	 Herren-FIS-Slalom	 Marc Gini (SUI)
2005	 Herren-FIS-Slalom	 Jan Seiler (SUI) 
	 Herren-FIS-Slalom	 Beat Feuz (SUI)
2006	 Herren-FIS-Slalom	 Marc Gini (SUI)
	 Herren-FIS-Slalom	 Jan Seiler (SUI)
2007	 Herren-FIS-Slalom	 Stefan Kogler (GER)
	 Herren-FIS-Slalom	 Stefan Kogler (GER)
2008	 Herren-FIS-Slalom	 Thomas König (AUT)
	 Herren-FIS-Slalom	 Hannes Wagner (GER)
2009	 Herren-FIS-Slalom	 Marc Gini (SUI)
	 Herren-FIS-Slalom	 Thomas König (AUT)
2010	 Herren-FIS-Slalom	 Reto Schmidiger (SUI) 
	 Herren-FIS-Slalom	 Dimitri Cuche (SUI)
2011	 Herren-FIS-Slalom	 Markus Vogel (SUI)
	 Herren-FIS-Slalom	 Marco Tumler (SUI)
2012	 Herren-FIS-Slalom	 Ramon Zenhäusern (SUI)
	 Herren-FIS-Slalom 	 Marc Gini (SUI)
2013	 Herren-FIS-Slalom	 Daniel Yule (SUI)
	 Herren-FIS-Slalom 	 Reto Schmidiger (SUI)
2014 –	
2016	 Rennen abgesagt
2017	 Herren-FIS-Slalom	 Sandro Simonet (SUI)
	 Herren-FIS-Slalom 	 Sandro Simonet (SUI)
2018	 Herren-FIS-Slalom	 Reto Schmidiger (SUI) 
	 Herren-FIS-Slalom	 Matthias Iten (SUI)
2019	 Rennen abgesagt
2020	 Rennen abgesagt (Covid-19)
2021	 Herren-FIS-Slalom	 Reto Schmidiger (SUI)
2022	 Rennen abgesagt
2023	 Rennen abgesagt
2024	 Rennen abgesagt (Skilift Ochsenweid geschlossen)

OK-Präsident	 Walter Schaller
OK-Vize-Präsident/	 Markus Wigger 
Stv. Rennleiter	
Rennleiter	 Res Schmid
Finanzen	 Regula Hafner
Administration	 Karin Zemp-Schnider
FIS-Zytig	 Claudia Bieri-Krügel

Rennleiter	 Res Schmid
Rennleiter-Stv.	 Markus Wigger
Sekretärin	 Karin Zemp-Schnider
Strecke	 Bruno Stalder
Start	 Fabian Niklaus
Ziel	 Nicola Schaller
Torrichter	 Paul Wermelinger
Auswertung	 Peter Vetter
Zeitmessung	 Ruedi Beck
Speaker	 Reto Eicher

Hintergrund transparent Hintergrund transparent

Wären FIS-Rennen ohne die 
Bergbahnen Sörenberg über-
haupt finanzierbar? Markus 
Kellenberger, Leiter Betrieb 
und Technik, benennt die 
Herausforderungen und 
sagt, wie es um die Zukunft 
der Rennen steht. 

Simon Wespi

Die Herren-FIS-Rennen in Sö-
renberg finden am 29./30. De-
zember statt. Ein wichtiger 
Partner ist dabei die Bergbah-
nen Sörenberg AG. Markus 
Kellenberger ist Leiter Tech-
nik und Betrieb bei den 
Bergbahnen. Er ist für einen 
«reibungslosen Betrieb» ver-
antwortlich. So auch Ende 
Dezember, wenn die Athleten 
die Schwand-Piste meistern. 

In den letzten Jahren galt 
Kellenbergers Fokus der neuen 
Rothorn-Bahn. In den kom-
menden Monaten hat die Sa-
nierung des Unternehmens 
Priorität. «Wir führen derzeit 
viele Gespräche mit Banken, 
Unternehmen und dem Kan-
ton», erklärt Markus Kellenber-
ger, der wie Direktor Stefan Ry-
ser in der Geschäftsleitung 
sitzt.

Eine weitere Herausforde-
rung, welche auf die Bergbah-
nen Sörenberg wartet, sei der 
Personalmangel. «Genügend 
Leute zu finden ist das eine, 
noch schwieriger gestaltet 
sich die Suche nach qualifi-
ziertem Personal», sagt Mar-
kus Kellenberger. Die Berg-
bahnen Sörenberg AG bildet 

Jahr für Jahr gute Leute aus, 
erklärt der Leiter Technik und 
Betrieb. Aber: «Aus finanziel-
len Gründen können wir viele 
nicht weiterbeschäftigen. Das 
ist sehr ärgerlich.»

Personalmangel da, finanzi-
elle Nöte dort – die Bergbah-
nen haben schwierige Monate 
vor sich. Umso erfreulicher 
sind die Rückmeldungen zur 
Rothorn-Bahn. «Die Kunden 
sind sehr zufrieden», freut sich 
Kellenberger. «Der Komfort ist 
sehr hoch, die Bahn fährt sehr 
ruhig.» Die Moderne bringe 
aber auch einen Wermutstrop-
fen mit sich. Einige Besucher 
vermissen den Kabinenführer. 
«Nun fallen die Gespräche 
weg, welche die Leute sehr ge-
schätzt haben.»

Eine teure Pistenpräparation
Zurück zum Skirennsport. 
Nach der Schliessung des 
Ochsenweid-Lifts finden die 
FIS-Rennen neu auf der 
Schwand-Piste statt. «Für die 
Infrastruktur und die Pisten-
präparation nehmen wir viel 
Geld in die Hand», erklärt Mar-
kus Kellenberger, der in frühe-
ren Jahren selbst Rennen ge-
fahren ist. Die angespannte 
finanzielle Situation bedingt, 
genau hinzuschauen, wo und 
für was wir Geld ausgeben.» 
Diesbezüglich stellt er auch 
eine Grundsatzfrage in den 
Raum: «Ist es die Aufgabe der 
Bergbahnen, Skirennen mit-
zufinanzieren? Es gibt auch 
noch den Tourismus und Ta-
gesgäste. Wir müssen gut ab-

wägen, welche Bedürfnisse 
wir berücksichtigen sollen.»

Die Bergbahnen Sörenberg 
pflegen einen engen Kontakt 
zu anderen Skigebieten – wie 
beispielsweise zum Hasliberg 
oder zur Melchsee Frutt. «Wir 
sind im Austausch. Und fra-
gen auch immer nach, wie es 
andere Gebiete mit dem Ski-
rennsport handhaben», sagt 
Markus Kellenberger.

Zeitpunkt ist «nicht ideal»
Die Freude bei den Bergbahnen 
über die Rückkehr der Rennen 
sei da. Äusserst unglücklich sei 
jedoch der Zeitpunkt. «Die Alt-
jahreswoche ist nicht ideal. In 
dieser Zeit haben wir glückli-
cherweise immer sehr viele 
Gäste. Sämtliche Anlagen lau-
fen auf Hochtouren.» Das aus-
gerechnet dann Skirennen 
stattfinden, sei unglücklich. 
Die FIS-Rennen finden seit 

Jahrzehnten Ende Dezember 
statt. Dieses Datum begrüsst 
neben Swiss-Ski auch das OK 
der Herren-FIS-Rennen, da zu 
dieser Zeit stets ein attraktives 
Teilnehmerfeld am Start steht. 

Wie es künftig um FIS-Ren-
nen in Sörenberg steht, kann 
er noch nicht abschätzen. «Wir 
werden nach den Rennen die 
Rückmeldungen abwarten und 
eine Analyse vornehmen.» Die 
Bergbahnen Sörenberg stehen 
diesbezüglich in einem guten 
Austausch mit dem OK der 
FIS-Rennen, wie auch mit der 
IG Skirennsport. Welche Funk-
tion wartet auf ihn am Renn-
tag? «Eigentlich keine beson-
dere. Schauen, dass alles 
reibungslos abläuft. Sicherlich 
den Lift am Morgen etwas frü-
her laufen lassen, um alle Ath-
leten und Zuschauer an den 
Berg zu bringen», sagt Markus 
Kellenberger abschliessend.

Im Interview erklärt der OK-
Präsident der Herren-FIS-
Rennen in Sörenberg, Walter 
Schaller, welche Herausfor-
derungen mit der neuen 
Schwand-Piste auf die Ver-
antwortlichen zukommen. 
Weiter ordnet er den Stellen-
wert der FIS-Rennen in Sö-
renberg ein. 

Interview Simon Wespi 

Nach einem Jahr Pause fin-
den in Sörenberg wieder 
Herren-FIS-Rennen statt. 
Wie gross ist die Freude bei 
dir?
Genau genommen hatten wir 
drei Jahre keine Rennen 
mehr. Zwei Mal mussten wir 
die Rennen wetterbedingt ab-
sagen. Im letzten Jahr pau-
sierten wir aufgrund der Still-
legung des Skilifts 
Ochsenweid. Die Vorfreude, 
Ende Dezember wieder Ren-
nen durchzuführen, ist sehr 
gross. Der Skiclub Hasle freut 
sich sehr, die Rennen wieder 
zu organisieren. Den neuen 
Standort der Rennen auf der 
Schwand-Piste sehen wir 
vom OK auch als Neustart.  

Du sprichst die neue Piste 
an. Bisher fanden die Ren-
nen bei der Ochsenweid 

statt. Neu gehen die beiden 
Slaloms in der Schwand über 
die Bühne. Was ändert sich?
Mit der Ochsenweid-Piste wa-
ren wir über Jahrzehnte sehr 
verwöhnt. Das darf man nicht 
vergessen. Die Wege waren 
kurz, auch Verpflegungsmög-
lichkeiten waren um die Ecke. 
Zudem waren wir abgeschirmt 
vom Ski-Tourismus. Wir wa-
ren sozusagen in unserer eige-
nen «Bubble». In der Schwand 
muss neben dem Rennbetrieb 
auch der Ski-Tourismus Platz 
haben. Sprich: Wir müssen 
auf verschiedene Bedürfnisse 
Rücksicht nehmen. Dies wird 
eine Herausforderung, der wir 
jedoch zuversichtlich entge-
genblicken. 

Nach der Pandemie und der 
Stilllegung der Skilifte Och-
senweid und Rischli wurde 
spekuliert, ob je wieder FIS-
Rennen in Sörenberg statt-
finden werden. Nun stehen 
Rennen beider Geschlechter 
auf dem Programm. Das darf 
man als Erfolg werten.
Selbstverständlich. Wir sind 
im Entlebuch sehr gut aufge-
stellt. Wir haben gut geführte 
Skiclubs sowie eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit mit dem 
LUSV und dem ZSSV. Das Re-
sultat davon widerspiegelt 

sich bei den Kadermitgliedern. 
Es gibt wieder Entlebucher 
Ski-Athleten, welche die 
Sportmittelschule in Engel-
berg besuchen. Die Basis für 
diesen Erfolg ist letztlich der 
Rennsport. Ohne FIS-Rennen 
keine Zukunft. Für einheimi-
sche Athletinnen und Athle-
ten sind die Rennen in Sören-
berg ein grosser Mehrwert. 

Was bedeutet es für die Des-
tination Sörenberg, wieder 
Rennen beider Geschlechter 
durchzuführen?
Es wäre schade für die sport-
begeisterte Region, würden 
die FIS-Rennen wegfallen. Aus 
meiner Erfahrung weiss ich, 
dass die Herren-FIS-Rennen 
schweizweit bekannt sind und 
geschätzt werden. Sörenberg 
ist bei vielen Wintersportlern 
ein Begriff. Inwiefern dies 
mehr Gäste nach Sörenberg 
lockt, kann ich nicht beurtei-
len. Aus der Rennsport-Szene 
hört man jedoch oft, dass die 
Rennen in Sörenberg stets gut 
organisiert seien. 

FIS-Rennen in der Schwand 
sind Neuland. Die Feuertaufe 
gaben die Frauen im letzten 
Winter. Welche Erfahrungen 
konntet ihr sammeln?
Grundsätzlich können wir da-
raus wenig Rückschlüsse zie-
hen. Diese Rennen organisier-
te der Skiclub Malters. Wir 
wissen jedoch, dass die Piste 
letzten Winter hervorragend 
war. Trainer und Athletinnen 
waren sehr zufrieden. Das OK 
des Skiclubs Malters habe 
diese Frauen-Rennen gut or-
ganisiert. Mir gefällt der neue 
Schwand-Rennhang. Für die 
startenden Athleten wird er 
durchaus eine Herausforde-
rung werden.

Mit Rennen in der Schwand 
bieten sich auch neue Mög-

lichkeiten. Ist es denkbar, 
dass dort künftig beispiels-
weise auch Super-G-Rennen 
stattfinden können?
Das glaube ich nicht. Mit der 
aktuellen Pisten-Situation ist 
dies schwierig zu vereinba-
ren. Wir tun gut daran, uns 
auf unsere Qualitäten und Er-
fahrungen zu fokussieren. 
Kommt hinzu, dass von unse-
rer Vorbereitung auch die 
kommenden Rennen in der 
Schwand profitieren werden 
– sei es das Punkte-Rennen 
oder der Grand Prix Migros. 
Wir präparieren die Piste ja 
nicht nur für die FIS-Rennen. 
Auch die folgenden Renn-
Veranstalter sind uns dank-
bar für die geleistete Vorar-
beit.

Zum Schluss: Was wünschst 
du dir für die Zukunft und 
die Weiterentwicklung der 
Rennen?
Hier möchte ich gerne noch 
ein paar Worte zu den Berg-
bahnen Sörenberg erwähnen. 
Ohne die Zusammenarbeit 
und Unterstützung der Berg-
bahnen gäbe es keine FIS-
Rennen. Ein starker Partner 
ist unabdingbar. Wir sind 
sehr dankbar, die Bergbahnen 
mit im Boot zu haben. Solche 
Rennen sind immer auch mit 
Kosten verbunden. Für die 
Zukunft ist es nun wichtig, 
dass die Bergbahnen wieder 
auf gesunde Beine kommen. 
Ich sehe diesbezüglich eine 
positive Entwicklung. Auch 
mit der Unterstützung der IG 
Skirennsport bin ich über-
zeugt, dass wir mit dem Ski-
rennsport einen Teil zum 
«Turnaround» beitragen kön-
nen. Für den gesamten Ski-
sport im Entlebuch, und über 
die Region hinaus, ist es wich-
tig, ein gesundes und zu-
kunftsorientiertes Skigebiet 
zu haben.

Spagat zwischen Rennen und Wirtschaftlichkeit

Ein Neustart auf neuer Piste Organisationskomitee

Rennkomitee

Der organisierende Skiclub

Siegerliste seit 2003

Das engere OK (von links): Markus Wigger, Res Schmid, Walter 
Schaller, Karin Zemp-Schnider, Regula Hafner.

Walter Schaller bei Arbeiten mit dem Pistenfahrzeug.  [Bild zVg]

Markus Kellenberger, Leiter Betrieb und Technik der Bergbahnen 
Sörenberg.  [Bild Simon Wespi]
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«Der Moment in der Arena war einmalig» 
Marc Lustenberger gewann 
2025 acht Kränze. Der 
Schwinger aus Hasle blickt 
auf eine erfolgreiche Saison 
zurück und sagt, warum er 
nicht Skirennfahrer wurde.

Interview Simon Wespi  

Du warst im Oktober mit 
Schwinger-Kollegen für 
mehrere Wochen in den 
USA. Was habt ihr erlebt? 
Welche Orte habt ihr be-
sucht?
Es war eine sehr interessante 
Reise. Wir sind mit vielen Er-
lebnissen zurückgekehrt. Ein-
drücklich sind die Dimensio-
nen in diesem Land, die 
endlosen Weiten. Auch der 
Nationalstolz war spürbar, 

zumindest in den ländlichen 
Regionen. Ein absolutes High-
light war der Helikopterflug 
über den Grand Canyon.

Habt ihr auch Sportveran-
staltungen besucht?    
Klar. Das gehört zum Pflicht-
programm in den USA. Wir 
besuchten ein Basketball-, ein 
American Football- und ein 
Eishockey-Spiel. Diese Events 
waren ebenfalls eindrücklich 
– immer volle Stadien, Sonn-
tag für Sonntag. Dazu die 
pompösen Shows. Unterhal-
tung wird in den USA grossge-
schrieben. 

Ende August konntest du 
den begehrten eidgenössi-
schen Kranz gewinnen. Wie 

blickst du auf das Esaf zu-
rück? 
Ich blicke mit positiven Ge-
fühlen und Dankbarkeit zu-
rück. Drei Jahre habe ich dar-
auf hingearbeitet. Ich bin 
sehr glücklich, meine Ziele 
erreicht zu haben. Ein Esaf ist 
immer auch mit viel Druck 
und Vorfreude verbunden. 
Der Moment, als ich zusam-
men mit meinem Bruder Tim 
in die volle Arena einlaufen 
konnte, war einmalig. Mit 
drei Siegen am ersten Tag ist 
mir ein idealer Start gelun-
gen. Als ich dann im siebten 
Gang einen weiteren Sieg fei-
ern konnte, war die Freude 
riesig. Ich wusste bereits vor 
dem letzten Gang, dass es für 
einen Kranz reichen wird. Ich 
konnte den Moment genie-
ssen und alle Emotionen auf-
saugen.

Das Jahr 2025 war ein sehr 
erfolgreiches Jahr für dich. 
Gleich acht Kränze hast du 
gewonnen, dazu ein Kranz-
festsieg. Wie ordnest du die 
Saison ein?
Es ist wirklich fast alles auf-
gegangen. Ich konnte mich 
von Jahr zu Jahr steigern. 
Mein Hauptproblem in den 
letzten Jahren war der Rü-
cken. Dieser hat mich im 
Training oft beeinträchtigt. 
In diesem Jahr bin ich – mit 
wenigen Ausnahmen – 
schmerzfrei durch die Saison 
gekommen. Dies war der 
Grundstein für eine erfolgrei-
che Saison. Ich blicke sehr 
positiv zurück.

Der Dezember ist ein Winter-
monat. Bist du aktuell mehr 
auf der Skipiste oder im 
Schwingkeller anzutreffen?
Ich bin mehr im Schwingkel-
ler. Der Aufwand ist gross, 
ich absolviere drei bis vier 
Einheiten pro Woche im Sä-
gemehl, dazu Krafttraining, 
Pilates und Massagen. Am 
Sonntag habe ich jeweils frei. 

Da kommt es vor, dass ich in 
die Skigebiete fahre. 

Worauf legst du den Fokus in 
der Vorbereitung auf die 
neue Saison?
Aktuell liegt der Fokus beim 
Athletiktraining. Dort lege 
ich den Grundstein für einen 
guten, sauberen Aufbau. 
Weiter feile ich an der 
Schwingtechnik. Wir analy-
sieren neu gelernte Schwün-
ge und verfeinern bestehen-
de, oft auch im Videostudium. 
Dies ist ein langatmiger Pro-
zess. Ich arbeite an der Viel-
seitigkeit, denn künftig 
möchte ich unberechenbarer 
schwingen.

Kommen wir zurück zum 
Skisport. Was verbindet dich 
mit dem Skifahren?
Der Skisport hat meine Kind-
heit geprägt. Ich war oft mit 
meinen Brüdern und Kolle-
gen auf der Piste. Seit rund 
15 Jahren bin 
ich im Skiclub 
Hasle. Jeden 
Mittwochnach-
mittag und am 
Wochenende 
war ich mit dem 
Skiclub unter-
wegs. In den vergangenen 
Jahren war ich hin und wie-
der als Juniorentrainer tätig. 
Aufgrund meiner Ausbil-
dung zum technischen Kauf-
mann muss ich für die 
nächsten Saisons passen. 
Insgesamt sind wir sechs Ak-
tivschwinger im Skiclub Has-
le. Wir haben einen sehr gro-
ssen Fanclub. Viele reisen 
Sonntag für Sonntag an un-
sere Schwingfeste. Das ist 
eine tolle Geschichte. Das 
macht uns sehr stolz und 
spornt uns an.   

Hast du einmal mit dem Ge-
danken geliebäugelt, Ski-
rennfahrer zu werden?
Am Anfang hatte ich den Ge-
danken, tatsächlich. Ich war 

im LUSV-Kader. Ich habe 
dann gemerkt, dass mein 
Herz mehr für den Schwing-
Sport schlägt. Zudem sind im 
Schwingen früh die ersten 
Erfolge eingetreten. Skiren-

nen bin ich 
zwar gerne ge-
fahren – oft wa-
ren diese jedoch 
mit langen Rei-
sen verbunden. 
Ich war viel lie-
ber im Skitrai-

ning, mit 15 bis 20 Läufen pro 
Tag. Das war spannender als 
ein Renntag mit zwei Läufen. 
Somit war mir schnell klar, 
meine Welt ist das Säge-
mehl.   

Weihnachten steht unmittel-
bar vor der Tür. Wie wird bei 
Lustenbergers Weihnachten 
gefeiert?
Mit der ganzen Familie und 
einem leckeren Essen. Dazu 
habe ich ein paar trainings-
freie Tage. Ein paar Skitage in 
Sörenberg wird es bestimmt 
geben. Dann sind da noch die 
FIS-Rennen. In der Vergan-
genheit war ich jeweils als 
«Rutscher» im Einsatz. In die-
sem Jahr besuche ich an die-
sen Tagen den Spengler Cup 

in Davos. Aber ich werde si-
cher die Tage davor beim Auf-
stellen der Infrastruktur zur 
Verfügung stehen.

Der Schwinger aus Hasle überzeugte am ESAF 2025. Er gewann den eidgenössischen Kranz.  [Bild Tobias Meyer]

Marc Lustenbergers Kindheit war geprägt vom Skisport.  [Bild zVg]

Marc Lustenberger war in der Vergangenheit als Juniorentrainer tätig.  
[Bild zVg]  

«Ich habe gemerkt, 
dass mein Herz mehr 
für den Schwing-Sport 
schlägt.»

Entweder ... 
oder … ? 
Frühaufsteher oder 
Nachteule?
Eher Frühaufsteher 

Wein oder Bier?
Beides nicht  

Fondue oder Raclette?
Ich esse keinen Käse. 
Lieber Fondue Chinoise  

Buch lesen oder 
Fernsehen? 
Fernsehen

Rockmusik oder 
Schlager?
Rockmusik

Wandern oder Luftseil-
bahn?
Eine gute Mischung 
macht es aus


